
 

 

 

 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

12. Juni 2023 
Pressemitteilung 
Kliche-Behnke kritisiert Verlegung der Staatsexamensprüfung nach Reutlingen 

 

Die SPD-Landtagsabgeordnete Dorothea Kliche-Behnke kritisiert Pläne der Landesregierung, den 
Prüfungsstandort Tübingen für das Erste Juristische Staatsexamen zu streichen. Stattdessen sollen 
die Prüflinge künftig in Reutlingen die sechs Examensklausuren schreiben. Hierzu erklärt Kliche-
Behnke: „Tübingen ist eine der ältesten und beliebtesten Universitäten für das Jura-Studium. Dass 
die Prüflinge nun nach Reutlingen pendeln müssen, von Tür zu Tür jeden Morgen eine Dreiviertel-
stunde bis Stunde unterwegs sind, halte ich für unzumutbar. Insbesondere wenn man bedenkt wel-
che körperliche und psychische Belastung die Prüfung bereits jetzt ist.“ 

 

Das zuständige Justizministerium erklärte auf Anfrage der Tübinger Abgeordnete die Entscheidung 
damit, dass in Tübingen keine adäquaten Räumlichkeiten für die rund 200 Prüfungskandidat*innen 
gebe. „Wenn es in Tübingen an Räumlichkeiten fehlt, dann muss das Land hier handeln, die Räume 
klimatisieren, für funktionierendes Internet sorgen und entsprechende Tische anschaffen, anstatt 
die Studierenden zur Prüfung auszulagern“, so Kliche-Behnke. 
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